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Sommerakademie im Zentrum

PauL KLee Bern - Intensivseminar

international vernetzt

OscarTuazon abgetaucht. 20DB, Ausstettungsort als Loch, Soromerakadenije 2008.Zentrurn
Paul Klee, Bern. Foto: Cementine Deliss
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<OrientaLismus ist das Leitmotiv der nächsten, der 4. Sommeraka-
demie 2009. Angestrebt wird dabei ein intensiverer Austausch mit
den Hochschulen der Künste in der Schweiz. Perspektiven - und
ein Rückblick auf die Letzte Akademie, deren weit gefasstes Thema
abgetaucht> lautete. Konrad Tobler

August 2008: In verschiedenen Berner Galerien präsentieren Kunststudierende der
HochschuLe der Künste Bern HKB ihre Diplomarbeiten. Zur gleichen Zeit arbeiten
und diskutieren die Teilnehmer der 3. Sommerakademie im Zentrum Paul Klee Bern
ZPK. Thema: A Lowercase Condition of Humanity>, ein Vortrag von Martin Kimani,
Krisen- und Konfliktforscher aus Nairobi. Kimani untersucht im Rahmen des dies-
jährigen Akademiethemas (abgetaucht> die Auswirkungen von Kriegen und Genozi-
den der jüngsten Vergangenheit auf die museologische Aufarbeitung. Massengräber,
so Kimani, oder etwa in Denkmäler des Genozids umfunktionierte Kirchen würden
Fragen zur adäquaten Darlegung eigentlich nicht darstellbarer Gräuel und zur Erin-
nerung an den Tod aufwerfen.

Synergien sind ausbau bar

Sommerakademie im ZPK und Diplomausstellung der HKB: Es läge auf der Hand,
dass beide Ereignisse sich verschränken würden, was bisher nicht im möglichen
Mass der FaLl war, zumal die Sommerakademie in die Ferienzeit fällt. Beide Angebote
haben nämLich vergleichbare Zielsetzungen: Es geht um die Erforschung der Gegen-
wart und um die Beschäftigung mit Kunst und Gesellschaft, es geht um Aktualität.
Und es geht um einen transdisziplinären Kunstbegriff, der im Zeichen der sparten-
übergreifenden Arbeitsweise die Grenzen der verschiedenen Medien, aber auch von
Theorie und Praxis sprengt.

Hans Rudolf Reust, Leiter des Studienganges Kunst an der HKB, sieht diese Sy-
nergien durchaus: «Die Sommerakademie ist ein Instrument, das unbürokratisch
und frei in ihrem Konzept Haltungen der Kunst zum Ausdruck bringen kann», sagt er.
Und er betont, dass ironischerweise Sommerakademien eine Art «Gegenkonzept zur
drohenden Akademisierung der staatLichen Institutionen>' geworden - und gerade
aLs Ort der Begegnung zwischen jungen, international tätigen Kunstschaffenden und
Studierenden eine grosse Chance seien. Jacqueline Burckhardt, Direktorin der Som-
merakademie, wünscht sich ebenfalls eine engere Kooperation mit den Kunsthoch-
schuLen, jedoch - «weil das zu schwerfällig wäre» - nicht so sehr im Programmbe-
reich als vielmehr in Form eines breit angelegten, zeitlich klar konturierten Angebots
für informelle Kontakte, welche die Studierenden vermehrt nutzen könnten.

Informell und kommunikativ: Das entspricht dem Konzept der Sommerakademie
im ZPK, einer Stiftung der Berner Kantonalbank mit einem Kapital von drei Millionen
Franken. Die Sommerakademie im ZPK, 2006 erstmals durchgeführt, lädt jeweils im
August junge, internationale Künstlerinnen und Künstler ein, die meisten Absolven-
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Sommerakademie 2008, Zentrum Paul Klee. Bern. Heather & va Muss. jntitled. Palisade aus
frischem Holz aus der Gegend: Philippe Walputte, Profound Fascination. 2008, Skulptur: Robert Stark,
Bett, 2008, Rampe. Foto Cerr,eritipct Doliss

Somrnerakademie 2008. Zentrum Paul Klee. Bern. Im Hinterrund:Avigail Moos Horizon Bound, 2008,
Fensterhild mit Sternkonstellation. Foto: Ctementirje D&iss
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ten von Akademien und KunsthochschuLen. Auf dem Programm stehen der Aufbau
einer AusstelLung und VeranstaLtungen, die dank ausgewählter Dozenten, Kuratoren
und Kritiker ein zehntägiges, themengebundenes Intensivseminar ergeben. Gäste
der diesjährigen Akademie waren etwa Christoph BücheL, Giovanni Carmine, Philippe
Pirotte oder Joe Scanlan. Eine Gastkuratorin oder ein Gastkurator setzt das The-
ma, das sich im weitesten Sinn am Programm des ZPK orientiert. Das Thema für die
nächste Sommerakademie ist bereits formuliert. Es lautet Orientalismus>, wird aber
nicht die westLich-romantisierende Perspektive einnehmen. Dafür steht Gastkurator
Tirdad Zolghadr, 1973 aLs iranisch-amerikanischer Doppelbürger in San Francisco
geboren, der seit 1979 in der Schweiz Lebt.

Kunst unter der Erde

Wie erwähnt: (abgetaucht) hiess das Thema der diesjährigen Sommerakademie,
formuliert vom Gastkuratorenteam Clmentine Deliss und Oscar Tuazon, die sich
dabei auf alternative Lebensformen im Sinne des Utopisten und WaLden>-Autors
Henry David Thoreau bezogen. Der AusstelLungsort in der parkähnlichen Umgebung
des ZPK war denn auch wirkLich abgetaucht>, einen Meter in die Erde eingegraben,
eine Art ZufLuchtsort, mit seinen drei Meter hohen Wänden aus Baumstämmen ei-
ne Art «Kunst-Fort». Darin fanden sich unter den eLf eingeLadenen Positionen die
InstaLlationen von Philippe Van WoLputte (*1982 Belgien) und Charlie Tweed (* 1974
Grossbritannien ) die sich beide mit einem möglichen und imaginierten Leben unter
der Erde beschäftigten, einem Leben, das sich in den Gängen, KanäLen und Kavernen
unter den Städten ebenso abspieLen könnte wie in Bunkern und ZiviLschutzzentren.
ALexej Koschkarow (*1972 Belaruss) tauchte mit einem fiktiven Grab einer fiktiven
Urrkuh aus der Gegenwart in die Vergangenheit ab.

abgetaucht> öffnete auf engem Raum ein weites Feld. Es umfasste die nomadi-
sche Recherche von MichaeL Höpfner (*1972 Österreich) ebenso wie das Abspacen
von Aaron FlintJamison (*1979 USA) in Sphären von WeLtkommunikation und Radar-
Störungen. So bot <abgetaucht> ein höchst anspruchsvoLLes Programm, ein Setting
voLler Möglichkeiten und volLer Assoziationen, die sich zwischen Furcht, formaLer
Ortsgebundenheit und Utopie hin- und herbewegen konnten.

Und ein Programm im Übrigen, das den Bezug zumindest zur HKB bereits prak-
tizierte: Mit PameLa Rosenkranz (*1979 Zürich) war eine KünstLerin vertreten, die an
der HKB abgeschLossen hat, mit Martina Becker vom Organisationsteam eine ehe-
malige Studentin am Institut für Kunstgeschichte der Universität Bern, die zugleich
Kurse an der HKB belegt hat. Das zeigt: Für Kooperationen und Vernetzungen gibt es
in der Zukunft ein PotenziaL, das es durch vermehrten Informationsaustausch noch
auszuschöpfen giLt.
Konrad Tobter, Autor und Kunstkritiker, Bern. kuttur@konradtobler.ch

-* Stiftung Sornmerakadernle. Zentrum Paul Klee, Bern 7t www.sommerakademie.zpk.org
9 StudIengarg Bildende Kunst. Hochschule der Künste Bern HKB 7' www.hkb.bfh.ch/bafinearts.html
7, www.hkb.bfh.ch/rnacap.htmt
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